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Beim Halten ihres Leibes, fest

wie ein Kind, das Aufmerksamkeit

fordert, doch schweigend, lächelnd,

sehe ich zu, wie ein Leben zerbröselt

Zu Staub, zu Asche, durch meine Finger

rinnend wie Wasser im Kreislauf, zuerst

unterirdisch empor, dann über Land

zum Meer, dem Strand jetzt still und rot.

Sie tränt, ich tröste. Geschlossen Auges

blickt sie ins Nichts, ergreift meine Hand,

schiebt wie einen Ring die Erinnerung

Um mein Herz. Ein Geist verdunstet,

gerinnt und begnügt sich mit einem anderen

Leib, vorübergehend, bis auch ich verweh’.
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